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Aufgaben der ReportFactory

Erstellen eines Reports

Dies erfolgt in 2 Schritten

· Definition einer Vorlage: Dazu hat der Benutzer die Möglichkeit, auf der Oberfläche des Reports verschiedene Komponenten zu platzieren (siehe “Komponenten des Reports” und ”Erstellen einer Vorlage”).

· Die Assoziation dieser Vorlage mit Daten (siehe „Batchen“) 

Verarbeitungsmöglichkeiten

Zusätzlich bietet das Reportingmodul auch die Möglichkeit, Reports in verschiedene Formate zu exportieren (siehe „Export“), zu drucken (siehe „Drucken“), Reports für den späteren Gebrauch speichern und bei Bedarf wieder zu laden (siehe „Laden/Speichern“).

Beschreibung der Oberfläche

Die Oberfläche des Reportfensters ist im wesentlichen in 3 Teile gegliedert:

· Die Arbeitsfläche: auf dieser werden Komponenten platziert.

· Den Reportinspektor: dieser gibt einen Überblick über die verwendeten Objekte in einem Report und wird für das Erstellen von Serienreports verwendet.

· Die Komponentenleisten: diese bieten verschiedene Möglichkeiten, den Report zu verändern. Sie sind normalerweise auf dem Report fest verankert, können aber bei Bedarf aus dem Report „hinausgezogen werden“ oder über den Menüpunkt „Komponentenleisten“ ein- oder ausgeblendet werden.

Zoomen der Arbeitsfläche

Die Werkzeugleiste Zoom enthält Befehlsschalter, mit denen die Arbeitsfläche vergrößert, verkleinert oder an die Größe der aktuellen Reportseite angepasst werden kann. Im Eingabefeld kann auch manuell ein gewünschter Zoomfaktor eingegeben werden.
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Der minimale Faktor ist 10% (die Arbeitsfläche wird zehn mal kleiner als das Original dargestellt), maximal kann auf 500% vergrößert werden (die Arbeitsfläche ist fünf mal größer als das Original).

„Optimale Anpassung“ paßt den Zoomfaktor so an, daß die aktuelle Seite vollständig sichtbar ist.

die Komponenten eines Reports

Auf der linken Seite des Reportfensters befindet sich eine Werkzeugleiste mit Komponenten, mit denen das Aussehen und das Verhalten eines Reports beeinflußt werden kann. 
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Platzieren von Komponenten

Durch das Auswählen einer Komponente aus der Werkzeugleiste und durch einen Mausklick auf eine Reportseite, wird das gewünschte Element an dieser Stelle eingefügt. Nach dem Platzieren kann die Größe durch das Verschieben der „Anfasser“ der Komponente bei gedrückter linker Maustaste verändert werden.

Ändern des Aussehens der Komponenten

Dies kann auf zwei verschiedene Arten geschehen

· Direkt am Report selbst:
falls ein Komponente, die am Report platziert wurde, mit der rechten Maustaste angeklickt wird, erscheint ein Kontextmenü (siehe „Kontextmenü der Komponenten“). Außerdem besteht die Möglichkeit, die Größe der Komponenten durch Anklicken des markierten Rahmens und das Verschieben der „Anfasser“ zu ändern. Für die Komponente „Eigenschaftstabelle“ kann für jede Zeile individuell die Höhe und für jede Spalte die Breite über den Objektinspektor eingestellt werden.

· Im Objektinspektor:
in diesem werden Farbe, Text, Textgröße u.a. Eigenschaften dargestellt und sind auch dort änderbar. (siehe Objektinspektor)

Kontextmenü der Komponenten

Die Menüs aller Komponenten besitzen folgende Einträge

· In den Vordergrund: Eine Komponente wird vor alle anderen gestellt

· In den Hintergrund: Komponenten, die sich hinter der selektierten befinden, wandern in den Vordergrund

· Sperren: Die Komponente zeigt ab sofort rote Anfasser, die anzeigen, dass bis zum Ausführen von „Entsperren“ keine Möglichkeit mehr besteht, die Dimensionen und die Position der Komponente zu verändern.

· Löschen: die Komponente wird vom Report entfernt
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Die ersten drei Aktionen („Löschen“, „In den Vordergrund“, „In den Hintergrund“) lassen sich auch mit Hilfe der Werkzeugleiste „Komponenten“ durchführen.

Spezielle Kontextmenüeinträge:

Memo:

· Ausschneiden: der selektierte Text wird aus dem Memo gelöscht und in die Zwischenablage kopiert

· Kopieren: der selektierte Text wird in die Zwischenablage kopiert, wird aber nicht aus dem Memo gelöscht

· Einfügen: Text aus der Zwischenablage wird in das Memo kopiert

· Alles selektieren: der gesamte Text des Memos wird selektiert

Bereichstabelle:

· Spaltenassistent: Es kann festgelegt werden, welche Spalten eines Zeitreihenobjektes angezeigt werden

Ebenentabelle:

· Spalte hinzufügen: rechts an der Tabelle wird eine Spalte angefügt

· Spalte löschen: die letzte Spalte wird gelöscht. Dieser Menüpunkt ist nur bei Ebenentabellen mit mehr als 2 Spalten verfügbar.

Diagramm:

· Diagrammtyp wechseln: der Benutzer hat die Möglichkeit, aus vielen verschiedenen Diagrammtypen zu wählen

· Eigenschaft entfernen: eine Eigenschaft, die im Diagramm dargestellt ist, wird entfernt

Arten von Komponenten

Datenkomponenten

Diese können Eigenschaften per Drag&Drop aufnehmen, oder ihr Text kann über den Objektinspektor verändert werden.

Der Verwendungszweck der einzelnen Komponenten wird im Kapitel „Erstellen einer Vorlage“ genau erläutert.

	Komponente
	Verwendungszweck der Komponente

	Text
	Darstellung eines einzelnen Wertes



	Memo
	Darstellung eines einzelnen Wertes.

Zusätzlich kann in ein Memo ein Text eingegeben werden

	Panel
	Darstellung eines einzelnen Wertes mit Rahmen und Hintergrundfarbe

	Eigenschaftstabelle
	Darstellung von mehreren Werten von einer oder mehreren Datenquelle(n).

	Bereichstabelle
	Darstellung eines Zeitreihenobjekts

	Ebenentabelle
	Darstellen einer Baumansicht (Datenpool) in Tabellenform

	Diagramm
	Darstellung mehrerer Werte in Diagrammform


Stylekomponenten

Diese können keine Daten aufnehmen, sondern dienen nur zur optischen Gestaltung eines Reports.

	Komponente
	Verwendungszweck der Komponente

	Bild
	Darstellung eines Bildes

Ein Bild kann im Objektinspektor geladen werden

	Form
	Rahmen mit Fülleffekten


Beschreibung der Datenkomponenten

Text, Memo, Panel

Von diesen Komponenten werden einzelne Eigenschaften aus dem Objektinspektor und dem Reportinspektor als auch einzelne Objekte aus den anderen möglichen Datenquellen akzeptiert.

Im ersten Fall wird der entsprechende Wert der Eigenschaft direkt angezeigt, im anderen Fall hat der Benutzer über ein Menü die Möglichkeit zu entscheiden, welche Eigenschaft er darstellen will.

Beispiel

· Ein Panel soll z.B. den Namen eines Kunden erhalten. Dazu wird aus dem Objektinspektor die Eigenschaft „Bezeichnung“ auf das Panel gezogen (natürlich müssen davor Kunden aus der Datenbank geholt und das gewünschte Kundenobjekt markiert werden). Für die Komponenten „Text“ und „Memo“ ist die Vorgehensweise die selbe.

· Aus dem Eingangs/Ausgangs Fenster wird z.B. eine Obligation auf ein Panel gezogen. Im daraufhin aufklappenden Menü kann aus den zur Verfügung stehenden Eigenschaften die gewünschte gewählt werden. Das Panel erhält dann den Wert dieser Eigenschaft. Für die Komponenten „Text“ und „Memo“ ist die Vorgehensweise die selbe.

· Voraussetzung: für das Ziehen aus dem Reportinspektor: eine Eigenschaft eines Objektes wurde schon zuvor im Report verwendet. Dadurch ist das Objekt im Reportinspektor (siehe Kapitel Reportinspektor) aufgenommen worden und wird als verwendetes Objekt dargestellt (fett und rot). Weitere Eigenschaften können nun direkt von dort in den Report auf Panels, Memos und Textfelder etc. gezogen werden.

Eigenschaftstabelle

Auch diese Komponente akzeptiert einzelne Eigenschaften und Objekte. Mit Hilfe einer Eigenschaftstabelle kann man gleiche Eigenschaften verschiedener Objekte tabellarisch darstellen, aber auch mehrere Eigenschaften desselben Objektes. So ist es z.B. möglich, Eigenschaften mehrerer Objekte einfach und übersichtlich zu vergleichen.

Objekte selbst (nicht Eigenschaften) können jeweils nur in die erste Spalte bzw. erste Zeile einer Eigenschaftstabelle gezogen werden. Alle Werte in den dazugehörigen Spalten/Zeilen beziehen sich dann auf dieses Objekt. 

Einzelne Eigenschaften können in der ganzen Eigenschaftstabelle verwendet werden, d.h. sowohl als Spaltenbeschriftung als auch als Eintrag in der Tabelle. Sofern eine Eigenschaft eines Objektes direkt auf eine Tabellenzelle gezogen wird, steht in der Beschriftungszelle darüber automatisch der Name der Eigenschaft zur Verfügung.

Sonderfall: Quellenliste

Viele Objekte (z.B. ein Portfolio) haben eine Quellenliste. Diese ist im Reportinspektor unter der Bezeichnung „Quellen“ zu finden. Eine Quellenliste enthält eine Liste von mehreren Objekten gleichen Typs (das sind z.B. bei einem Portfolio die untergeordneten Positionen). 

Um eine Quellenliste in einer Eigenschaftstabelle anzuzeigen, muss die Liste der Quellen eines Objektes in der ersten Spalte in die letzte Zeile der Eigenschaftstabelle gezogen werden, da sie nach unten wachsen kann und Daten weiter oben in der Tabelle nicht überschrieben werden sollen. Die Zelle wird dann farblich besonders gekennzeichnet. Beim Erstellen eines Serienreports, mit dem wir uns später befassen werden, wächst die Tabelle dynamisch nach unten und die in den Spalten dargestellten Eigenschaften der Objekte werden auch für die Objekte in der Quellenliste dargestellt.
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In Unterbaum der Quellenliste im Reportinspektor finden sich die Eigenschaften des darin enthaltenen Objekttyps. Beim klassischen Beispiel eines Portfolios, würde es sich um die Eigenschaften von Positionen handeln.

Beispiel
· Das Fenster Vorverarbeitung enthält ein Portfolio mit mehreren Positionen. Durch Ziehen des Portfolios auf den Report, das Auswählen einer Eigenschaft und der Darstellungskomponente ist das Portfolio nun im Reportinspektor sichtbar. Die Quellenliste des Portolios (zu finden im Reportinspektor) wird wie oben beschrieben in die Eigenschaftstabelle gezogen. Verschiedene Eigenschaften des darunterliegenden Objekttyps werden aus dem Reportinspektor in die erste Zeile gezogen. Beim Erstellen eines Serienreports (siehe Kapitel „Batchen“) passt sich später die Zeilenanzahl der Eigenschaftstabelle, der Anzahl der Objekte in der Quellenliste an.

Bereichstabelle

Eine Bereichstabelle akzeptiert nur Daten eines Zeitreihenobjektes (dies ist üblicherweise eine Datenmatrix). Wenn ein solches in die Tabelle gezogen wird, wird diese mit den entsprechenden Werten aufgefüllt. Über das Kontextmenü der Bereichstabelle kann mittels des Spaltenassistenten entschieden werden, welche Spalten sichtbar sein sollen.

Beispiel

· Falls eine Berechnung durchgeführt worden ist, erscheinen im Eingang/Ausgang Fenster unter der Beschriftung „Zeitreihen“ die zu den berechneten Instrumenten verwendeten Kursdaten. Durch Ziehen eines solchen Objektes in die Tabelle wird diese also z.B. mit den Kursdaten des Instrumentes befüllt.

Ebenentabelle

Eine Ebenentabelle ermöglicht das Umwandeln einer Baumansicht in tabellarische Form. Zu diesem Zweck wird der gewünschte Baum (in den meisten Fällen ist die Quelle der Datenpool) mittels Drag&Drop auf die Tabelle gezogen. 

Im linken Teil der Tabelle werden die Objekte aus der Baumstruktur dargestellt. Mit den Pfeilen besteht die Möglichkeit, ganze Ebenen ein- oder auszuklappen.

Man kann rechts an der Tabelle beliebig viele Spalten anhängen und auch wieder löschen (siehe „Kontextmenüs der Komponenten“). Den einzelnen Spalten werden nun über eine Auswahlbox, die in der ersten Zeile durch anklicken geöffnet wird, Werte zugeordnet.

Beispiel

Ein Portfolio mit mehreren Positionen befindet sich im Datenpool. Durch die Anwendung verschiedener Gruppierungskriterien wird ein gruppiertes Portfolio erstellt. Dieses gruppierte Portfolio wird auf die Ebenentabelle gezogen. Mit „Spalte hinzufügen“ und Auswahl einer Eigenschaft wird für jede Zeile, sprich für jedes Objekt, der Wert dieser Eigenschaft dargestellt und aktualisiert.

Diagramm

In ein Diagramm können aus dem Objektinspektor oder auch dem Reportinspektor numerische Eigenschaften eines Objektes gezogen werden.

Das Kontextmenü eines Diagramms beinhaltet folgende Menüpunkte:

· Eigenschaft entfernen: eine vorhandene Eigenschaft wird nicht mehr im Diagramm dargestellt.

· Diagrammtyp wechseln: es besteht die Auswahl zwischen verschiedenen Diagrammtypen.

Im Objektinspektor kann das Aussehen eines Diagramms (Beschriftung, Titel, etc. auf vielfältige Weise verändert werden.

Beispiel

· Ein Diagramm wird auf einer Vorlage platziert. In diese werden nacheinander Resultate aus der Berechnung eines Portfolios gezogen. Die Werte können wiederum aus dem Reportinspektor, dem Objektinspektor oder dem Fenster „Vorverarbeitung“ kommen. Irrtümlich eingefügte Eigenschaften werden über das Kontextmenü des Diagramms wie beschrieben entfernt.

Batchen (Erstellen von Serienreports)

Funktionsweise

Unter Batchen versteht man das Erstellen von mehreren Reports, die auf der selben Vorlage basieren. 

Durch das Batchen einer Vorlage, die mehrere Komponenten eines Objektes enthält, werden ebensoviele Reports erzeugt. Die Datenkomponenten der erzeugten Serienreports stellen dann die entsprechenden Werte des jeweiligen Serienobjektes dar.

Beispiel

Gegeben ist eine Vorlage, die ein Textfeld mit dem Namen eines Portfolio und mehreren Panels mit berechneten Werten dieses Portfolios enthält. Im Fenster „Vorverarbeitung“ befinden sich mehrere berechnete Portfolios. Durch Markieren und Ziehen dieser in den Reportinspektor, werden dementsprechend viele neue Serienreports auf der Vorlage des ursprünglichen Reports erzeugt. Auf den Datenkomponenten jeder Reportseite sind nun die Werte entsprechend der markierten Portfolios gesetzt.

Vorraussetzungen zur Erstellung eines Serienreports

Definieren einer Vorlage

Diese kann nach Belieben mit allen Komponenten, die im Kapitel „Erstellen einer Vorlage“ vorgestellt wurden, gestaltet werden. Um jedoch einen sinnvollen Report zu erstellen, muss mindestens eine Datenkomponente mit einem Objekt in Verbindung gebracht werden. Falls dies nicht der Fall ist werden zwar Serienreports erzeugt, der Text von deren Komponenten ist dann aber für jeden Report derselbe oder leer.

Durchführen des Batchens

Ein Batch kann mit einem oder mehreren Objekten durchgeführt werden. Zu beachten ist im zweiten Fall, dass alle Objekte vom gleichen Typ sind (zB.: Portfolios, Positionen, etc.). Verschiedene Typen werden vom Report nicht akzeptiert, was der Mauszeiger durch seine Darstellung als Stopp-Zeichen signalisiert.

Ein Serienreport wird erstellt, indem die markierten Objekte auf das entsprechende Blatt des Reportinspektors gezogen werden.

Fall 1: Report enthält Datenkomponenten eines Objekttyps

Die Anzahl der erzeugten Reports hängt von der Anzahl der gezogenen Objekte ab. Alle Datenkomponenten, die auf der Vorlage einen Bezug zu dem gezogenen Objekttyp haben, werden mit den entsprechenden Werten aufgefüllt.

Fall 2: Report enthält Datenkomponenten von mehreren Objekttypen

Es kann der Fall eintreten, dass man die Eigenschaften verschiedener Objekttypen (z.B. von einem Portfolio, aber auch gleichzeitig von einer darin enthaltenen Position) am Report darstellen will. Die Vorgehensweise ist analog zum vorigen Fall, mit dem Unterschied, dass für jeden Typ die Vorgehensweise zum Erstellen eines Serienreports extra durchgeführt werden muss, also entsprechend viele Listen mit Objekten der dargestellten Typen auf das Batch-Tabellenblatt gezogen werden müssen.

Beispiel:

Eine Vorlage enthält den Namen und die Adresse eines Kunden. Außerdem werden noch einige Werte aus einem Portfolio dargestellt, das dem Kunden zugehörig ist. 

In diesem Fall ist der Serienreport zum einem mit einer Liste von Portfolios durchzuführen, zum anderen mit einer Liste von Kunden (die Reihenfolge ist dabei allerdings beliebig).

Spezielle Eigenschaften einzelner Datenkomponenten 

Eigenschaftstabelle

Falls in der Vorlage eine Quellenliste in der Eigenschaftstabelle eingefügt worden ist, wird die Zeilenanzahl der Tabelle an die Anzahl der Objekte in dieser Liste angepasst. Die Werte in den Spalten ändern sich analog den Eigenschaften, die in der ersten Zeile definiert sind.

Weitere Gestaltungsmöglichkeiten

Nach dem Erstellen des Serienreports sind die Komponenten auf den erzeugten Reports gesperrt (roter Rahmen) und haben dasselbe Erscheinungsbild wie auf der Vorlage.

Es ist jedoch möglich, einzelne Komponenten auf beliebig vielen Reportseiten zu „entsperren“ (siehe Kapitel „Komponenten eines Reports“) und dann zu verschieben, die Größe zu ändern, zu löschen, etc. So kann trotz der Möglichkeit durch Batchen schnell eine große Anzahl an Reports zu generieren, auch noch ein individuelles Erscheinungsbild erzielt werden.

Der Reportinspektor

Im Reportinspektor hat man einen Überblick über die im Report verwendeten Objekttypen. Eine Eigenschaft, die im Report verwendet wird, und das dazugehörige Objekt, werden im Inspektor fett dargestellt.

Durch einen Klick auf den roten Pfeil am Kopf des Reportinspektor-Fensters kann dieser aus- bzw. eingeblendet werden.

Das Kontextmenü des Reportinspektor

· Unbenutzte Objekte entfernen
Entfernt ein Objekt, das im Report nicht mehr verwendet wird. Das Objekt wird dadurch nicht gelöscht sondern nur aus dem Inspektor entfernt! Kann nur bei fett dargestellten, also tatsächlich verwendeten Objekten angewendet werden

· Ganz ausklappen
Öffnet alle Untergruppierungen des Strukturbaumes

· Ganz einklappen
Schließt alle Untergruppierungen des Strukturbaumes

Der Objektinspektor

Wenn eine Komponente auf dem Report ausgewählt wird, so werden ihre Eigenschaften im Objektinspektor dargestellt. Dort können sie verändert und Bestätigen des OK-Buttons in das Objekt übernommen werden.

Wenn auf den Report geklickt wird, ohne dass eine Komponente ausgewählt ist, so werden im Objektinspektor die globalen Eigenschaften des Reports dargestellt:

· Ausrichtung:
Format des Reports (Quer- oder Hochformat)

· Drucker: 
Auswahl des verwendeten Druckers.

Ist kein Drucker ausgewählt, wird der Standarddrucker verwendet

· Hintergrund:
Hintergrundbild, das für alle Seiten des Reports gültig ist

· Report Titel:
Name des Reports, der auf dem Ausdruck angezeigt wird.

Hauptmenüeinträge

Exportieren

Durch die Auswahl des Menüpunktes „Exportieren“ und durch Wählen des gewünschten Formates erscheint als erstes ein Menü, in dem die zu exportierenden Reports zu markieren sind. Der Export kann auch direkt über die dazugehörige Werkzeugleiste gestartet werden. (Siehe Grafik)

Folgende Formate werden unterstützt:

· Microsoft Word

· Microsoft PowerPoint

· Microsoft Internet Explorer

· Microsoft Excel
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Der Export in den Internet Explorer ist nur möglich, wenn Microsoft Word installiert ist.

Exportieren (selektierte Tabelle)

Falls eine Eigenschafts-, Bereichs- oder Bereichstabelle selektiert ist, werden deren Daten nach Excel exportiert.

Aktualisieren von Reports

Die Daten eines Reports können auf zwei verschiedene Arten aktualisiert werden.

Falls mehrere Reportfenster geöffnet sind, wirkt sich die getroffene Auswahl nur auf den aktuellen Report (das aktive Fenster) aus.

Aktualisieren

Durch Auswählen des Menüpunktes „Aktualisieren“ werden alle Daten im Report auf den aktuellen Stand gebracht. Das bedeutet, dass Änderungen, die aus veränderten Daten in der Datenbank oder aus manuellen Manipulationen im Objektinspektor resultieren, im Report übernommen werden.

Konstante Aktualisierung

„Konstantes Aktualisieren“ (dies wird durch ein Häkchen neben dem Menüpunkt gekennzeichnet) hat prinzipiell die gleiche Funktion wie das im vorigen Punkt beschriebene „Aktualisieren“, zusätzlich geschieht dies aber im eingestellten Intervall automatisch

Änderungen von Eigenschaften wirken sich somit sofort auf den Report aus, da kontinuierlich alle Objekte, die im Report verwendet werden, auf den neuesten Stand gebracht werden.

Beispiel

Die Daten aus der Datenbank werden in regelmäßigen Intervallen (vom Benutzer einstellbar) auf ihre Aktualität überprüft. Daraus resultierende Änderungen werden durch die Funktion von „Aktualisieren“ im Report widergespiegelt.

Ein Portfolio wird für 100 Positionen berechnet und im Report dargestellt. Der Benutzer entschließt sich dann (oder hat darauf vergessen), dass zu diesem Portfolio noch 10 weitere Positionen gehören. Anstatt nun nach dem neuerlichen Berechnen den Report komplett neu zu erstellen, genügt der einmalige Aufruf von „Aktualisieren“ (oder es ist gar keine Benutzeraktion nötig, falls „Konstantes Aktualisieren“ ausgewählt ist)

Werkzeugleiste

Die vier Untermenüpunkte sind

· Komponenten

· Allgemein

· Datei

· Zoom

Momentan im Reportmodul sichtbare Werkzeugleisten werden durch ein Häkchen markiert. Aus Gründen der Übersichtlichkeit können weniger oft benutzte Werkzeugleisten ausgeblendet werden

Drucken

Das Aussehen eines gedruckten Reports (Format, Hintergrundbild, etc.) wird mit Hilfe des Objektinspektors festgelegt (siehe Objektinspektor).

Der Druckvorgang wird entweder über den Menüpunkt „Drucken“ oder über das Druckersymbol in der Werkzeugleiste „Tools“ gestartet (siehe das rot umrandetes Symbol in der untenstehenden Grafik).

Ebenso wie beim Exportieren erscheint ein Fenster zum Auswählen der zu druckenden Reports. Falls mehrere Seiten eines Reports verwendet werden, kann für jeden Report einzeln bestimmt werden, welche Seiten zu drucken sind.
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In der Standardeinstellung sind alle Reports und alle Reportseiten markiert.

Laden/Speichern

Der Benutzer kann entweder komplette Reports oder nur eine Vorlage speichern und für den späteren Gebrauch wieder laden.

Die dafür benötigte Menüpunkte befinden sich im Kontextmenü des Reports im Fenster „Arbeitsbereich“.

· „Öffnen“: öffnet einen Report

· „Speichere Selektion“: speichert den aktuellen Report

· „Erneut öffnen“: bietet eine Liste der zuletzt verwendeten Module zum erneuten Laden

Beispiel

Es wird eine Vorlage erstellt, die Berechnungsergebnisse für ein Portfolio enthält. In einer Eigenschaftstabelle befinden sich die zum Portfolio gehörigen Positionen. Diese Vorlage wird gespeichert. Wenn sie zu einem späteren Zeitpunkt wieder geladen wird, genügt es, mit den gewünschten Portfolios einen Serienreport zu erstellen. Der Zeitaufwand zur Anfertigung der Vorlage entfällt also.
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